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Nachhaltiger Genuss ist keine 

Frage des Geschmacks 
 
Nachhaltigkeit in der Lebensmittelwirtschaft ist das zentrale 

Thema, zu dem sich am 18. Februar in Lübeck über 140 

Experten der Lebensmittelbranche zum vierten Trendtag der 

norddeutschen Ernährungswirtschaft treffen 

 

Eine positive CO2 Bilanz ist dabei nur ein Aspekt der unter das 

Schlagwort Nachhaltigkeit fällt. Dass es dabei auch Faktoren gibt, 

die über die ökologischen Prozesse hinausgehen, demonstrieren 

Fachleute aus Wirtschaft und Wissenschaft, und nähern sich in 

Vorträgen, Best Practices  und Workshops diesem Thema von 

verschiedenen Seiten her. 

 

Der schleswig-holsteinische Wirtschaftsminister Jost de Jager 

unterstreicht in diesem Zusammenhang die Relevanz von 

zukunftsorientierter Personalentwicklung als eine der tragenden 

Säulen von Nachhaltigkeit. Ganz in diesem Sinne wird den 

Trendtag Teilnehmern der erste länderübergreifende e-learning 

Kurs für die Lebensmittelindustrie im Bereich der 

Produktentwicklung vorgestellt. Kreative Lösungen für 

Nachhaltigkeitsszenarien aus dem Jahr 2020 erarbeiten die 

Teilnehmer des Workshops ‚Rapid Future Shaping‘.  Visualisiert 

werden die Ergebnisse mittels Knetgummi, Playmobilfiguren oder 

mit Hilfe eines Schnellzeichners. Antworten auf die Frage, wie sich 

nachhaltiges Handeln in den Unternehmen der 

Lebensmittelindustrie ganz praktisch gestaltet, geben namhafte 

Unternehmer wie Christiane Underberg, Patrick Junge, Michael 

Raß sowie Achim Lohrie von der Tchibo GmbH und Helmut 

Frieden von der Symrise AG.  

Der international renommierte Klimaforscher Prof. Mojib Latif 

behandelt die grundsätzliche Frage, wie die Industrie ihren Teil 

dazu beitragen kann, Lebenswerte zu erhalten.  
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 Unter Federführung der Brancheninitiative foodRegio findet der 

Trendtag der norddeutschen Ernährungswirtschaft in diesem Jahr 

zum vierten Mal statt. Unterstützung erhält die Veranstaltung durch  

foodactive, das Ernährungsnetzwerk der Metropolregion Hamburg 

sowie durch die Behörde für Wirtschaft und Arbeit der Hansestadt 

Hamburg. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.foodregio.de 

 

+ + + Service + + +  

 

Die Ernährungswirtschaft stellt in Norddeutschland das größte 

Produktions-Cluster und das drittgrößte Export-Cluster. Die 

Bedeutung der Branche wird durch das gemeinsame Engagement 

von schleswig-holsteinischen Unternehmen und Einrichtungen in 

der Initiative foodRegio unterstrichen. Unterstützt vom 

Wirtschaftsministerium Schleswig-Holstein, den regionalen 

Wirtschaftsförderungen in Lübeck und Ostholstein sowie der IHK, 

haben sich mittlerweile 21 Unternehmen der Lebensmittelindustrie 

in dem Branchencluster foodRegio zusammengetan. Unter ihnen 

bekannte Firmen wie Niederegger KG, Campbell’s Germany, 

Langnese Honig und Hela. Ergänzend haben sich Dienstleister, 

Zulieferer und Forschungseinrichtungen dem Netzwerk 

angeschlossen. Sie alle verbindet der Gedanke, durch 

gemeinsame Projekte z.B. in den Bereichen Produktentwicklung, 

Energiemanagement, Logistik, Maschinenbau und 

Personalentwicklung der Ernährungswirtschaft in Norddeutschland  

einen Mehrwert zu verschaffen. 

 


